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Beilage s« Nr . 312 der Karlsruher Zeitung .
Freitag , 14 . November 1880 .

Grotzherzogthum Baden .
Karlsruhe , den 13. November .

» (Neunte Plenarsitzung der badischen histo¬
rischen Kommission . ) Die neunte Plenarsitzung der badi¬
schen historischen Kommission hat am 7 . und 8 . November in
Karlsruhe stattgefunden . Derselben wohnten , unter dem Vor¬
sitze ihres Vorstandes , Geh . Hofrath Winkelmann aus Hei¬delberg , die ordentlichen Mitglieder Geh . Rath Knies , Geh .Hosrath Schröder und Hofrath Erdmannsdörffer aus
Heidelberg , Geh . Rath v . Holst , Geh . Hofrath Kraus und
Professor v. Simson aus Freiburg , Archivdirektor v . Weech »Archivrath Schulte , Arckivaffeffor Obser und Geb . Hof¬rath Wagner aus Karlsruhe , Archivar Baumann aus Do -
naueschingen und Archivdirektor Professor Wiegand aus
Straßburg , sowie die außerordentlichen Mitglieder Professor
Hartfclder aus Heidelberg , Professor Roder aus Billin¬
gen und Diakonus Maurer aus Emmendingen und als Ver¬treter der Großherzoglichen Staatsregierung Seine Excellenzder Präsident des Großh . Ministeriums der Justiz , des Kultusund Unterrichts , Wirkl . Geh . Rath 0r . Nokk , Geh . Rath
Frev und Geh . Referendär I >r . Arnsperger bei . Das
ordentliche Mitglied Geistl . Rath Professor König aus Freiburghatte sein Ausbleiben durch Unwohlsein entschuldigt .

Nachdem der Vorsitzende die neu ernannten Mitglieder HerrnWiegand und Maurer begrüßt und der Sekretär der Kommission ,Archivdrrektor v . Weech , seinen Bericht über die Thätigkeit der
Kommission während des verflossenen Jahres im Allgemeinen
vorgetragen hatte , wurden die Berichte über die einzelnen vonder Kommission veranlaßten wissenschaftlichen Unternehmungenerstattet .

Hofrath Erdmannsdörffer theilte mit , daß der Druckdes 11 . Bandes der Politischen KorrespondenzKarl
Friedrichs von Baden bis zum 18. Bogen vorgeschrittensei und nunmehr ohne Unterbrechung bis zum Schluffe desBandes werde fortgeführt werden . Bezüglich des Ui - Bandes
machte der in der vorjährigen Plenarsitzung zum Mitherausgebercruannte Archivaffeffor Obser die Mittheilung , daß die Arbeitau demselben soweit gediehen sei , daß der Beginn des Druckessich unmittelbar au die Vollendung des H . Bandes anschließenkönne. Der II - Baud wird dir Zeit bis zum Rastatter Kongreß
umfassen » der III , für welchen 1>r . Obserim k. und k Haus -,Hof - und Staatsarchiv in Wien eingehende , von der dortigenVerwaltung frruudlichst geförderte Studien machte , voraussichtlichbis zum Jahr 1803 hcrabreichen.

Boa den Regesten der Psalzgrafen a . Rh . , welcheunter Winkelmanus Oberleitung Universitätsbibliothekar
Professor 0r . Wille in Heidelberg bearbeitet , sind im Laufedes Jahres 1890 die Lieferungen 4 und 5 erschienen . Die 6.(Schluß -)Lieferong , welche Einleitung , Nachträge und Register
enthält , wird im Laufe des Jahres 1891 ausgegeben werden .

Von den Regesten zur Geschichte der Bischöfe
von Konstanz , deren .Leitung Archivrath Schulte über¬
nommen hat , ist die von vr . Ladewig bearbeitete Lieferung 4
(bis 1293) seit der letzten Plenarsitzung im Buchhandel erschienen,vr . Ladewig arbeitet gegenwärtig noch an Vollendung der 6.
Lieferung , welche Einleitung , Nachträge und Register enthaltenund den l . Band zum Abschlüsse bringen soll . Diese , sowie die
von 1>r . Müller bearbeitete 1. Lieferung des H . Bandes
werden im Lause des Jahres 1891 versandt werden .

Von der durch Professor vr . Gothein in Bonn bearbeiteten
Wirthschaftsgeschichte des Schwarzwaldes « ud
der angrenzenden Landschaften ist die 1 . Lieferung
der l . Abtheilung , welche die Städte - und Gewerbe¬
geschichte enthält , im Buchhandel erschienen . Von dieser Ab¬
theilung » die etwa 48 Bogen umfassen soll , liegen bis jetzt 27
Bogen im Druck vor . Wie aus einem von Professor Golhein
eingesandten und von Geheimerath Knies verlesenen Berichte
hervorgeht , beabsichtigt der Bearbeiter im Laufe des nächsten
Jahres die II . Abtheilung , welche die Agrargeschichte ent¬
hält , und im darauf folgenden die III . — dieVerwaltungs -
geschichtr und die statistischen Untersuchungen — zum Ab¬
schlüsse zu bringen .

Der Text der von Direktor vr . Thorbecke bearbeiteten

HeidelbergerUniversitätsstatuten des XVI .— XVIII .
Jahrhunderts , liegt in 43 Bogen gedruckt vor . Die Arbeiten ander Einleitung und dem Register sind soweit vorgeschritten , daßdem Erscheinen des Werkes in den ersten Monaten des nächsten
Jahres entgegengesehen werden darf .

Das Gleiche ist der Fall mit dem Werke des Archivrathsl)r . Schulte : „ Markgraf Ludwig Wilhelm von
Baden - Baden und der Reichskrieg gegen Frank¬
reich 1693— 1 (197" , von welchem der Kommission eine Reihe
von Druckbogen vor lag .

An der Bearbeitung des Topographischen Wörter¬
buch s des G ro ßh e r z o g t h ums Baden hat 0 , Krieger
eifrig wcitergebarbeitet , doch wird sich der Abschluß dieses Werkes ,über dessen Fortgang vonWeech und Baumann berichteten ,in Folge der von der Kommission gewünschten Heranziehung
noch weiterer Li eratur und archivalischcr Forschungen in fränki¬
schen Archiven , sowie wegen der erst nachträglich in das Pro¬
gramm aufgenommenen ethymologischen Worterklärungen mehr
verzögern , als in der vorigen Sitzung angenommen werden
konnte.

Der Druck der von Geheimrath Knies bearbeiteten Physis -
kratischrn Korrespondenz Karl Friedrichs von
Baden wird im Januar 1891 beginnen und sodann ohne Unter¬
brechung fortgeführt werden

Für die Rege st en der Markgrafen vonBaden war
unter von Weech ' s Oberleitung l>r . Fester thälig , der aus
der gedruckten Literatur und den Beständen deS Karlsruher
Generallandesarchivs die Zahl der Regesten bis auf 4030 Num¬
mern förderte » während Archivdirektor von Weech selbst bei
einem Besuche des k- k. Statthaltereiarchivs zu Innsbruck , sowiedes k. u . k. Haus - , Hof - und Staatsarchivs zu Wien , wo er die
freundlichste Förderung seiner Arbeiten fand , 479 Regesten gewann .
Für das Jahr 1891 ist der Besuch einer Reihe von Archiven
durch Oe . Fester in Aussicht genommen

Von den Quellen und Forschungen zur Geschichteder Abtei Reichenau ist dasl . Heft : „Die Reichenauer
Urkundenfälschungen , untersucht von Oe . Brandt " ,im Druck erschienen. Derselbe junge Gelehrte hat die Bearbeitungder Chronik des Gallus Oebeim , welche das 2 . Heft ent¬
halten soll, übernommen .

Die Geschichte der Herzoge von Zähringen ist
von Professor vr . Heyck in Frciburg soweit gefördert worden ,daß der Kommission 18 Druckbogen vorgelegt werden konnten .Der durch ein Unwohlsein des Bearbeiters auf kurze Zeit unter¬
brochene Druck ist in diesen Tagen wieder ausgenommen worden
und wird fortan ohne Unterbrechung zu Ende geführt werden .Die Bearbeitung des ersten der Badischen Neujahr s -
blätter > deren Herausgabe die vorjährige Plenarsitzung be¬
schlossen hatte , hat Gymnasiumsdirektor Bissinger in Donau -
eschingen übernommen . Das Neujahrsblatt für 1891 führt denTitel „ Bilder aus der Urgeschichte des badischen
Landes " und umfaßt 60 Seiten mit 25 in den Tert gedruck¬ten Abbildungen . Bei dem Interesse , welches diesem Stoffe in
den weitesten Kreisen entgegengebracht wird , und bei dem billi¬
gen Preise (1 Mark ) hofft die Kommission auf eine recht große
Verbreitung dieses Blattes , dem fortan zu jedem Neujahr eine
ähnliche Veröffentlichung aus der Geschichte des GroßherzoglichenHauses und des badischen Landes folgen soll . Die ersten fertig
gestellten Exemplare des Neujahrsblattes konnten der Kommission
vorgelegt werden .

Die Neue Folge der Zeitschrift für die Geschicktedes Oberrheins , deren V . Band mit Nr . 12 der „ Mitthei¬lungen der badischen historischen Kommission " unter Schult e ' s
Redaktion soeben zum Abschluß gelangt ist , wird infolge eines
Uebereinkvmmens mit der elsaß -lothringischen Regierung , ohne
daß eine Erhöhung des Preises cintritt , eine Erweiterung ihres
Umfanges von 32 auf 40 Bogen erfahren , von denen 12 Bogen
für Arbeiten , die sich auf das Elsaß beziehen , zur Verfügung ge¬stellt werden . Die Mittheilung en der badischen histo¬
rischen Kommission werden wie bisher im durchschnitt¬
lichen Umfang von 8 Bogen jedem Bande der Zeitschrift ohn ^
Preisberechnung beigegeben. Das 1 . Heft des Vl . Bandes be°
findet sich im Druck.
- Der Durchforschung , Ordnung und Verzeichnung der Archive

und Registraturen der Gemeinden , Pfarreien ,Körperschaften und Privaten des Großherzog¬
thums widmeten sich im Jahre 1890 in den 4 durch Bau -
mann , Roder , v . Weech und Winkelmann vertretenen
Bezirken mit gleich großem Eifer und Erfolg wie bisher 57
Pfleger . Im Ganzen liegen jetzt Berichte und Verzeichnisse von1107 Gemeinden , 459 katholischen , 200 evangelischen Pfarreien ,7 katholischen Landkapiteln . 24 Grundherrschasten , 5 Standes¬
herrschaften , 4 weiblichen Lehr- und Erziehungsanstalten . 3 Gym¬nasien , 1 Alterthumsverein , 3 Hospitälern und 17 Privaten vor .Mit der Veröffentlichung der Pflegerberichte wird auch im Jahre1891 fortgefahren werden . An Stelle des Geheimen Hofrathsl >r . Winkelmann , der auS Rücksicht auf seine Gesundheitund andere dringende Arbeiten verhindert ist , die Vertretung desIII . Bezirks weiter fortzuführen , tritt Professor vr . Hart¬felder in Heidelberg .

Auf Antrag des Geh . Hofraths vr . Winkclmann wurdedie Sammlung der nachweislich in Mailand , wahrscheinlich abc*
auch in Genua und wohl noch an anderen Orten vorhandenenUrkunden und Aktenstücke zur Geschichte des Handels -
» crkehrs der oberitalienischen Städtemitde «
Städten des Oberrheins während des Mittel¬
alters beschlossen und mit derselben Archivrath vr . Schultebeauftragt .

Nach Erledigung der geschäftlichen Angelegenheiten schloß der
Vorstand die IX . Plenarsitzung , indem er dem Danke für die För¬
derung , welche Seine Königl . Hoheit der Großherzog , die Groß¬
herzogliche Regierung und die Volksvertretung den Arbeiten der
Kommission angedeihen lassen , und für die Anwesenheit der
Herren Regierungsvertreter auch bei der bisherigen PlenarsitzungAusdruck verlieh .

LsndwtrttzschajA Versammlungen und Besprechungen .
Eppingen . Am 15 . und 16 . d . M . findet im Gasthaus

zur Post hier eine Bezirkskartoffelausstellung statt .
Waldshut . Sonntag , den 16. d. M . , Nachm . 2 '/r Uhr , in

Unte reggingen ( Restauration Müller ) Besprechung , wobei
Herr Landwirthschaftsinspektor Junghanns von Aspichhofeinen Vortrag über „ Schweinezucht " erstatten wird .

Staufen . Sonntag , den 16 . d . M . , Nachm . Vz3 Uhr , im
Rathhaussaal zu Ehrenstetten Besprechung , mit einleiten¬
dem Vortrag des Herrn Oberamtmann Deitigsmann über
die landw . Unfallversicherung .

Rastatt . Sonntag , den 16. d . M . , Nachm . Vr2 Uhr , im
Gasthaus zur Sonne in Kuppenheim Besprechung , wobei
Herr Landwirthschaftsinspektor C . Bach von Karlsruhe einen
Vortrag über Obstbaumzucht halten wird .

Mannheim . Sonntag , den 16. d . M . , Nachm . 2^ Uhr , in
der Harmonie in Heidelberg Gauversammlung . Tagesord¬
nung : 1 . Ursachen und dermaliger Stand der Verbreitung der
Maul - und Klauenseuche , die zu ihrer Bekämpfung verwendeten
Mittel und die etwa erforderlich scheinenden Ergänzungen der
Seuchengesetzgebung zur Abhaltung und Unterdrückung der frag¬
lichen Seuche . Berichterstatter Herr Oberregierungsrath vr .
Lydtin von Karlsruhe . 2. Welchen Einfluß haben die ver¬
schiedenen Fruchtfolgen und Dungmittel auf unsere Getreide -
Produktion ? Berichterstatter Herr LandwirthschaftsinspektorS chmezer von Ladenburg .

Mosbach . Sonntag , den 16 . d . M . , im Ritterwirthshause zuRittersbach Besprechung über Fulterbau und Viehzucht —
eingeleitet durch Herrn Landwirthschaftsinspektor Schmid von
Tauberbischofsheim . Gleichzeitig wird ein Theil der staatlichen
Prämiengelder für Zuchtvieh an die Prämiirten ausbezahlt .

Tauberbischofsheim . Sonntag , den 16 . d . M . . Nachm . Vz3Uhr , in der Wirthschast zum Straußen in Jmpfingen Be¬
sprechung . Tagesordnung : 1 . Vortrag des Herrn Bezirksthier¬arztes Mock von Tauberbischofsheim über Rindviehzucht undim Anschluß hieran 2. Vertheilung der bei der staatlichen Vieh -
Prämiirung zuerkannten Preise .

Rastatt . Sonntag , den 23 . d. M „ Nachm . 2 Uhr , in Oetig -
beim in der Wirthschast des Wilhelm Kaiser Besprechung , wobeiHerr Geheime Hofrath Professor vr . Neßler von Karlsruheeinen Vortrag über künstliche Dünger und Kraftfuttermittelhalten wird .

7. v 1111 A . Nachdruck vrrtot -n

Erzählung von Karl Theodor Schultz.

(Fortsetzung . )
Um Lonny 's Lippen zuckte es, wie immer , wenn einmal nicht

Erwartetes oder Demüthigendes eintrat ; bald aber sah sic noch¬
mals auf die Stelle , wo der verschwunden war , auf den sic heute
allein geachtet hatte , und in ihren Augen lag nun etwas , freilich
nur wie glimmend und im tiefsten Grunde desselben . . . . doch
als könne selbst sie voll der Güte blicken, für welche sic noch eben
so geringe Schätzung gehabt . -

Als Leesen seine Wohnung betrat , lag das Schlafzimmer , vor
dem ein breiter , dunkler Maulbrerbusch stand , schon in halbem
Dämmer . Mechanisch streckte er sich nach einer Weile Herum¬
gehen auf das bequeme Sopha darin und überdachte von Neuem ,
ob er noch etwas zu erledigen vergessen . Dabei kamen die Ge¬
danken wieder , welche ihn eben beschäftigt hatten ; anfangs mehr
spielend , dann ernsthafter . Er besaß , ohne wohlhabend zu sein ,
ei» kleines Vermögen » über daS er — für alle Fälle ! — schon
zu Gunsten von Kameraden verfügt batte , da seine einzige
Schwester reich verheirathet war und seiner Habe nicht bedurfte .
Nun war es auf dem Heimwege plötzlich über ihn gekommen ,
all daS Seinigc , wenn er fallen sollte , wie einen letzten Gruß
an Lonny zu senden , deren Eltern unvermögend waren . Das
konnte ohne jede weitere Andeutung geschehen . . . . mit dem
Scherzwort , daß eS ihr bloß beweisen solle , wie ein gute - Herz
selbst beim Manne eine freundliche Gabe GotteS sei. — Doch
nein I unter die Kameraden venheilt , von denen es einigen Ver¬
schuldeten sebr zu gute käme» da war eS sicherlich besser verwendet ,
als bei dieser Prinzessin Hockmuth , deren Arroganz es wohl nur
steigerte , oder die eS schließlich noch stolz ablehnte und irgend
einer WoblthätigkritSanstalt überwirS . — Seine Gedanken wühlten
sich da immer tiefer hinein , waren einmal entschieden , dann
wieder nicht - schweiften aber auch in die nächste Zukunft
hinüber, bis sich eine wohlige Mattigkeit gleichsam fühlbar über

ihn breitete : zu dem offenen Fenster strömte es herein — sommer¬
lich warme Abendluft , wie Düfte von Nachtviolen und Rosen —
ein verirrter Falter flatterte in dem letzten Lichtschein . Leesen sah
noch die ängstliche Bewegung seiner Flügel , dann war es ihm ,als besäße er selbst Flügel und flöge über eine weite , weite Ebene
hin , ohne Laut , ohne rechtes Bewußtsein — nur immer vorwärts .Da ein dumpfer Ausschlag , wie ein ferner Kanonenschuß , alles
brandhell und ein Schlachtfeld unter ihm , auf welchem Haufen
von Tobten lagen , wenn der brodelnde Pulverdampf auseinander
stob. Und wieder und noch ein Schlag ! „Wer da ? was ? "
Leesen war auf einmal wieder völlig wach.

„ Herr Lieutenant !" tönte es von der Zimmerthür her , „die
Kompagnie tritt zum Ausrücken an .

"
Leesen sprang auf ; rasch wurden dem Burschen die letzten Be¬

fehle in Bezug auf Koffer und sonstige Sachen gegeben , dann
schnallte er den Solinger Säbel um , welcher ihm schon durch
den Feldzug von 1866 treu gedient hatte , ein Abschiedsblick durch 's
Fenster über die Paar Blumenbeete , die bereits wie im friedlichsten
Schlummer lagen — vielleicht auf ewig , fahre wohl ! Noch ein
Händedruck des Wirthes unten im Flur , ein leises „Behüt ' Sie
Gott I" von der alten Mutter desselben , damit war alles ver¬
sunken , was ihn noch an die Vergangenheit band , und bloße Zu "
kunst — ob licht, ob erdendunkel ? — lag wieder einmal vor ihm .

Er schritt hastig der Liebfrauenstraße zu : Kameraden , wie
Gruppen Trierer Bürger gingen vor ihm her , Lärm und lautes
Lachen mit ihnen . Ihm war anders zu Muth ; so verkürzte er
den Schritt und trat schließlich , als die Kameraden am Dom¬
platz Halt zu machen schienen, in die Liedfrauenkirche . . . auch
zum Abschiede, wie er den kleinen Zeitverlust vor sich selbst ent¬
schuldigte .

Die zierlich schöne Kirche war von jeher sein erkorener Lieb¬
ling gewesen ; zufällig hatte er sie in den dienstübcrsüllten Tagen
seit seiner Rückkehr »och nicht ausgesucht ; jetzt trat er mit einem
wahren Gefühl der Andacht über die Schwelle . Der hohe Raum
erschien ihm anfangs beinahe finster , nur die Pfeiler zeichneten
sich schärfer ab » und hier und da trat das ehrwürdige Antlitz

einer betenden Greisin , neben der ein Wachsstümpfchen brannte ,hell aus dem Dunkel ; mit dem Menschenantlitz wohl auch die
Flügel eines steinernen Engels oder der grinsende Schädel amGrabmal eines Keßelstadt . Die heilige Lampe gleißte wie einKarfunkel herüber , dock ihre Flamme qualmte , und nur undeut¬lich löste sich das Maßwerk oben im Spitzbogen der Fenster ausder Dämmerung — kaum erkennbar das mächtige Gewölbe darü¬ber . Die Bilder der Apostel auf den Pfeilern bildeten schwarzeFlecke — nur um Paulus blitzte der goldene Heiligenschein . Dabei
tiefe , wohlthätige Stille ringsum . Die Lippen der Beterinnen
bewegten sich allein , und die Kerze im kleinen Blechleuchter ander Thür knisterte auf , während sie funkelnden Glanz über den
Weibkeffcl und sein dunkles , perlendes Wasser warf .

Leesen sab oder vielmehr empfand das alles nur traumhaft ;dennoch stimmte ihn der Eindruck noch ruhiger — ergebener , und
er verließ mit ähnlichem Dankesgefühl , wie später wohl so mancheder andächtigen Beterinnen , die Kirche. Als er in 's Portal hinaus¬trat , fiel sein Blick auf die von einer seitwärts stehenden Gas -
laternc beleuchtete Statue des Heideuthums , welchem die Krone
vom Haupte sinkt, und blitzhaft flog die Ueberzeugung in ihmauf : so wird , so kann auch eine andere Krone finken — es giltnoch einmal Sieg ! - Mit einem stolzen Gruße schied er.Auf dem Kasernenhofe von St . Maximin fand er ein buntes
Leben und Treiben ; zum Theil standen die Kompagnien noch in
voller Ausrüstung auf ihren Plätzen , theils hatten sie sich bereits
zum Biwakieren eingerichtet und die Leute bockten oder lagen
umher . Die Nacht war mild, so erschien der Beginn des Biwaks
nur angenehm , doch mit den Stunden schwand diese Empfindung
mehr und mehr , und nicht bloß der übernächtige Soldat (dem
die mütterliche Erde trotz des Mantels und Tornisters den Stroh¬
sack immerhin nicht zu ersetzen vermochte) , sondern auck die Offi¬
ziere sehnten das Morgengrauen herbei. Müde war jeder von
ihnen — besonders der Kopf so wüst » obgleich die meisten viel
auf - und niedergegangen waren , da Unruhe und Erwartung vom
Schlafe abgehalten hatten .

(Fortsetzung folgt .)



Konsumverein Jndlekofen . Sonntag , den 16. d . M -,
Nackm. 2 Uhr , im Schulhause Generalversammlung . Tages¬
ordnung : 1 . Erstattung des Rechenschaftsberichts pro 1389 ;
2. Annahme neuer Vercinsstatuten nach dem Genoffenschaftsgesetz
vom 1 . Mai 1889 ; 3. verschiedene Bereinsangelegenheiten.

Handel und Verkehr .
Breme «, t2 . Nov . Petroleum -Markt . Schlußbericht . Stan¬

dard white tcieo 6 .40. Schwach. — Amer. Schweineschmalz Wilcox
34Vz, Armour 34.

Köln , 12 . Nov . Weizen per Novbr . 19.65 . per März 19 .65
Roggen per Novbr . 17 .75 . Per März 17 .25 , Rüböl per 5«) K .
per Mai 59 .30 .

Pest . 12 . Nov . , Vorm . Weizen loco ruhig , perFrühjahr 8 .12G . ,
8 . 14 B . Hafer per Frühjahr 7 .37 G -, 7 .38 B . Mais per Mai -
Juni 6.28 G . , 6 .29 B . Kohlreps per August -Sept . 13 . 70 G . ,
13. 75 B .

Antwerpen » 12. Nov . Petroleum - Markt . Schlußbericht.
Ruffinirtcs , Tvvc weiß , disponibel 16 ' , . per November 16/, ,
per Dezember tu '

^ , per Jan . - März 16 ° > . Still . Amerikani¬
sches Schweineschmalz, nicht verzollt , dispon . , 82V. Frcs .

Paris » 12 . Nov . Rüböl per Novbr . 62 . 25 , per Dezbr. 62 . 75,
per Jan . -Apr . 63 .75 , perM8rz -Juni64 . — . Behauptet . — Spiritus
per November 34 .50 . oer Mai - August 37.75 . Fest . — Zucker,
weißer , Nr . 3 , per 100 Kilogramm , per November 35 .75 , per
März -Juni 36 50 . Weichend . — Mehl , 8 Marques , per Nov.
58 .30 , per Dezember 58 .30, per Januar -April 58 . 10, per März -
Juni 58 .30 . Matt . — Weizen Per Nov . 25 .30, per Dez. 25 .40 ,
per Jan .-April 25 . 75 , Per März -Juni 25 .80 . Still - Roggen
per Nov . 16.50, per Dezbr. 16.60, per Januar -April 16.80 , per
März -Juni 17 .25 . Still . — Talg 62 .50 . Wettert Schön .

New - flock , 11 . Nov . ( Schlußkurse. ) Petroleum in New-
Uork 7 .50, dto . in Philadelphia 7 .50 , Mehl 3 .85 , Rother Winter¬
weizen I .0.

'? ,8 , Mais per Dez 59 °/» , Zucker fair refin. Muse .
Kaffee fair Rio 19Vr , Schmalz per Dez . 6 .35 . — Gc-

lre,befracht nach Liverpool 2^ . Baumwolle - Zufuhr vom Tage64020 B . , dto . Ausfuhr nach Großbritannien 23000 B . , Aus¬
fuhr nach dem Continent 13 000 B . , Baumwolle per Februar 9 .51,
Per März 9 .56 . _ _

Verantwortlicher Redakteur: Wilhelm Harder in KarlSrud - .

Iiaeriina 6ri8ti sA ^ "
rotti , AL L .4tz

pr klitscheMli M

Feste RedEonsverhSltlliffe ; 1 Thlr . — s
_ --- ie Rmk., r Gilde » ö. W. ^

Staatspapiere .
Baden 4 Obligat . ff. 101.60

. 4 „ M . 103 .60
„ z Obl . v . 1886 M . 105 .30

Bayern 4 Obligat . M . 105 .20
De tschl . 4Reichsanl . M . 105 80

3V- . M . 98 .--
Preuyen 4 Consols M . 104 .90

. 3 '/z „ M . 98 .-
g . 4 ' /, Obl . v . 1879 M . 101.30

„ Obl . v . 75/80 M . 102 .40
Oesterreich 4 Goldreute fl . 94 .80

„ 4 V, Silberr . fl . 78.10
. 4*/z Papierr . fl . 78 .-
, 5 Papierr . v. 1881 89 30

Ungarn 4 Goldrente fl. 9010
Italien 5 Rente Fr . 92 70
Rumänien 5 Am.-R . Fr . 98 .70
dto . 4 Aeuß . Anl . v . 1889 —
Rußland 6 Goldanl . R . 109 50

„ 5ll Orientanl . PR . 78.90
„ 5lll . PR . 80.20
. Cous. V. 1880 R . 97 .80

! Rmk., 7 Gulden Md . und Hollkind.
^ Rmk., i Franc - 80 Pfg ,
sPort ^ Mnl . V. 1888M .

3 Ausländ . Lstr .
. Serbien 5 Goldrente Lstr .
! Schweden 4 Oblig M .
! Span . 4 Ausländ . P .
^Berner 3V ^ Obligat . Fr .
Egypten 4 Unif. Obl . Lstr.

3Vi Privil . Lstr .

frankfurter Kurse vom 12. November 1880.
89 .30 Eisenbahn - Aktie«. 4 Gotthard IV . S .
59. - 4 Meckl . Frdr . -Franz M . — ,4 Schweizer Central
88.30 ! 4>/,Pfälz .Max -Bahn fl . 149. 70 4 dto . Nordost 85-87

101 20 4 Pfälz . Nordbahn fl . 119 .60 5 Südbahn steuerfrei
75 70 . 4 Gotthardbahn Fr . 158 — 4 dto .
97 . - 5 Böhm . Westhahn fl.
97 .40 ! 5 Gal . Karl -8udw. - B . fl.
92.40 5 Oest --Ung. St .-B . Fr .

Argent. 5 Inn . Goldanl . P . 80 . — ! 5 Oest. Südbahn (Lmb . )
lank-Aktie«.

4 '/s Deutsche R .-Bank M .
4 Badische Bank Thlr .

144 10
116 10
170.50
159 40

. 5 Basler Bankverein
! 4 Berlin . Handelsges
4 Darmstädter Bank

! 4 Deutscke Bank M . 16130
4 Deutsche Vereinsb. M . 11190
4 Deutsche Unionbank M . 76 .70

! 4 Disk .-Komm.-A . Thlr . 216 .80
! 5 Oest . Kredit ö . fl . 266V»
! 4 Rhein . Kreditbank Thlr . 121 .80
. 4 D . Effekten !, . 50°/» Thlr . 128 -
! 4 D . Hyp.-Bk. ös? /« Thlr . 103.10

5 Oest
5

Nordwest
Ult. 8

r . 102 . -
r . 102. -
fl . 103.30
» . 98 .80
:r . 66.20
1. 106 .50

82 .80
63 .80

101.40

11070

296 '/s '3 dto .
179V. 5 Oest. - U. St . -B . 73-74
214°/, 3 dto . I - VIII . Em .
127V, '3 Livorn. 6 . v . u . l> 2
194V. bToscan . Central
208V, 5Wekffc .E .-B . 80stfr.

Eisenbahn -Prioritäten . !6 South . Pacif . Tal . I
4 Elisabeth steuerfrei M . 100 .50 ! Pfandbriefe .
5 Mähr . Grenzbahn fl. 77.80 !4 Pr .B .-K .-A -VII-IXTHlr. lOO 20
5 Oest . Nordwest v. 74 M . 107.— !4 Preuß . Eentr -Bod .-Kred.-
5 „ „ 1-it. fl . 93.20 ! G . 85 ä 100 Thlr - 102 . 10' 92 . 10 !4 Rh . Hyp. S . 43-46 M . 10010

69 . - 3 '/, dto . M . 93 .70
82 .90 Verzinsliche Loose.

100 . - !3 '/s Preuß . Präm . Thlr - 172 50
82 .50 !4 Badische Präm . Thlr - 137 .10
56 .50 4 Bayrische Präm Thlr . 139 50

103 20 >4 Mein . Pr .-Pfb . Thlr . 133 .

5 „ „ I-it. 6 .
3 Raab -Oed.-Ebenf-
4 Rudolf
4 „ Salzkgut . stfr .
4 Vorarlberger
3 Jtal . gar . E .-B . kl.
5 Gotthard IV. S .

M -

M .
'

fl .

Marken No.
13 , 18 und 8
der Aentsch -
Itakienische«

_ _ Wein -Amport-
«HeselUchaft ( Lentral -Aerwaltung Krankfurt a. W .) , sind hoch¬
feine Weine, welche der feinsten Tafel zur Zierde gereichen und
für festliche Gelegenheiten ganz besonders empfohlen werden .
Garantie für absolute Reinheit durch köuigl . ital . Staatskoutrale .Dir Verkaufsstellen werden durch Annoncen bekannt gegeben .

> Lira — 80 Pfg ., 1 Pfd. — so Rmk.. t Dollar -- 1 Rmk. r° Pfg ., I Sllber.
rubel — I Rml. , » .Pfg ., 1 Marl Baut» — r Rml. s« Pf^

1613r. 102.20 3 Oldenburger Thlr . 128 .80
4 Oesterr. v- 1854 fl. —
4 „ v . 1360 fl . 124.
4 Stuhlw .Raab -Gr -Thlr . 103 .50

Unverzinsliche Loose
Per Stück in M .

Ansbach- Gunzenh. fl-
Augsburger fl . 27 .90
Braunschweiger Thlr . —

reiburger
urhessische

Mailänder
Meininger
Ocsterreicher
dto . Kredit v .
Schwedische
Ungar . Staats

Wechsel und Sorte «.
Amsterdam fl . 100 168 .20
London Lstr - 1 20 .37
Paris Fr . 100 80 .40
Wien fl . 100 176 20
Dollars in Gold 4.16

Fr . 30 —
Thlr . 326 .20

Fr . 10 17.40
fl. 27 .- -

V. 1864 fl. 324 50
1858 fl . 329 -80

Thlr . 81 . -
fl. 25530

20 Franken- Stück 1613
Engl - Sovereigns 20 32
Obligationen und Jndnstrie -

Aktie« .
3V, Freiburg v 1888 M -
3 Karlsruhe v- 1886 M - 88 .10
Ettliuger Spinnerei fl . 126 20
Karlsruh . MaschinellstM 149 20
Bad . Zuckers. Wagh . fl. 88. —
3 Deutsch Phönix 20" '

» E . 213 50
4 Rheinische Hypothekeu -

Bank 60°/» Thlr - 124 .59
5 Westeregeln-Alkali-W - 148 80
5 Dortmund . Union M - 111. —
5 Alpine Montan abgest . —
4V- dto . M . 99 -
4 Rom i. G - S . I Lire — —
4 dto . Ser . II - VI Lire 84 .50

Standes rerrl . Anlehe ».
4 Asenb -Büdingen fl . —
3Vr Asenb -Birstein 87 M 91 .30
Reichsbank-Discont 5V, °/,
Frankfurter Bank-Discont 5V, °/,

Bürgerliche Rechtspflege.
Oeffeutliche Zustellungen.

H . 136 .2 . Karlsruhe . Die Ehefrau
des Kaufmanns Hermann Spr anger ,
Emilie , geborne Hafner in Pforzheim,
vertreten durch Rechtsanwalt Groß ,
klagt gegen ihren Ehemann , Hermann
Spranger , an unbekannten Orten ab¬
wesend , auf Ehescheidung wegen grober
Verunglimpfung , mit dem Antrag , daß
die Ehe geschieden werde , und ladet den
Beklagten zur mündlichen Verhandlung
des Rechtsstreits vor die ll . Civilkam-
mer des Gr . Landgerichts zu Karls¬
ruhe auf

Samttag den 31 . Januar 1891,
Vormittags V,9 Uhr ,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffcnen Anwalt
zu bestellen.

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Karlsruhe , den 5 . November 1890.
Schmidt ,

Gerichtsschreiber des Gr . Landgerichts.
H . 175 .2. Nr . l 0,919. Freiburg .

Die Ehefrau des Louis Geismar ,
Jeanette , geborne Uffenheimer zu Frei¬
burg , vertreten durch die Anwälte vi .
D . Mayer u . Sinauer hier , klagt ge¬
gen Otto Mayer von Frciburg , z . Zt .
an unbekannten Orten , mit dem An¬
frage , den Beklagten zu verurtheilen,
das auf dem Hause der Klägerin —
Brombergstraße Nr . 15 hier — ruhende
Vorzugsrecht seines Kausschillingsrestes
von 1920 Mk . — eingetragen am 29.
Oktober 1889 , Grundbuch Bd . 81 , S .
115 , Nr . 42 — streichen zu lassen , und
ladet den Beklagten zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits vor die
IV. Civilkammer des Gr . Landgerichts
ru Freibura auf
Mittwoch den 4 . Februar 1891 ,

Vormittags 9 Uhr ,
mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffcnen Anwalt
zu bestellen.

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Freiburg , den 9 . November 1890.
W errlein ,

Gerichtsschreiber des Gr . Landgerichts.
Aufgebote .

H . 118 .3 . Nr . 31,620. Karlsruhe .
Großh . Amtsgericht Karlsruhe hat heute
verfügt :

Der Amtsgerichtsratb Fr . Thiele¬
mann in Gotha , Thüringen , hat das

Aufgebot
des Schuldscheins der Großh . Bad .
Eisenbahnschuldentilgungskaffeüber ein¬
hundert Thaler Kapital zu 4 Prozent
Serie 845 , Nr . 042231 , dessen Besitz
und Verlust glaubhaft gemacht sind ,
beantragt . Der Inhaber der Urkunde
wird aufgefordert, spätestens in dem auf

Freitag den 14 . August 1891,
Vormittags 12 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgericht Karlsruhe ,
Akademiestr . 2, I . Stock , Zimmer Nr .
1 , anberaumtcn Aufgebotstermin seine
Rechte anzumeldcn und die Urkunde vor¬
zulegen , widrigenfalls die Kraftloser¬
klärung der Urkunde erfolgen wird.

Karlsruhe , den 4 . November l899.
Gerichtsschreiberei Gr . Amtsgerichts.

Wirth .
H . 155 .2 . Nr . 12,515 . Weinheim .

Das Großh . Amtsgericht hat heute
folgendes Aufgebot erlaffen:

Landwirth Peter Moraß in Heilig-
krcuz besitzt auf Gemarkung Großsach¬
sen folgende Liegenschaft :

Lagerb. Nc . 339 : 7 s 70 m Wingert
und Grasrain im Kcttner , einer¬
seits Nikolaus Weingärtner , an¬
derseits Georg Schröder,

worüber ein Eintrag im Grundbuche
nickt vorhanden ist .

Auf seinen Antrag werden nun alle
Diejenigen , welche an der bezeichneten
Liegenschaft in den Grund - u . Pfand -
bücbern nicht eingetragene, auch sonst
nicht bekannte dingliche oder auf einem
Stamm - oder Familienguts - Verbände
beruhende Rechte haben oder zu haben
glauben, aufpefordert, solche längstens
in dem hiernnt auf
Dienstag den 30 . Dezember 1890 ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor Großh . Amtsgerichte dahier anbe¬
raumten Äufgebotstermine geltend zu
machen , widrigenfalls die nicht ange¬
meldeten Ansprüche für erloschen erklärt
würden.

Weinheim, den 7 . November 1890 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Hersperger .
H .202 . 1 . Nr . 13,596 . Säckingcn .

Das Großh . Amtsgericht SLckiugen
hat unterm Heutigen folgendes Aufge¬
bot erlaffen :

Aufgebot .
I . Auf Antrag des Bernhard Stef -

fan von Hattingen, als Besitzer von
36 Ar Wald , Gewann Obere

Aecker , rechts u . links an sich selbst,
oben an Franz Josef Baumgart¬
ner und unten an die Wuhrbach
anstoßend , im Anschlag von 60 M . ,

werden Alle , welche in den Grund - und
Pfandbüchern nicht eingetragene ding¬
liche oder auf einem Stammguts - oder
Familiengutsverbande beruhende Rechte
an dieser Liegenschaft beanspruchen ,
aufgefordert, ihre Ansprüche spätestens
im Aufgebotstermin anzumelden , wi¬
drigenfalls die nicht angemeldeten An¬
sprüche für erloschen erklärt würden.

II - Aufgebotstermin ist bestimmt auf
Mittwoch den 7 . Januar 1891 ,

Vormittags 9 Uhr .
Säckingcn, 5 . November 1890 .

Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts:
Frey .

Bermögensabsonberuugeu.
H . 185. Nr . 11,070 . Karlsruhe .

Durch Urtheil des Großh . Landgerichts
Karlsruhe , Civilkammer II , vom Heu¬
tigen wurde die Ehefrau des Handels¬
manns Jakob Maier III - , Babettc,
geb . Kaufmann in Malsch, für berech¬
tigt erklärt , ihr Vermögen von dem¬
jenigen ihres Ehemannes abzusondern.

Dies wird hiermit zur Kenntniß der
Gläubiger gebracht .

Karlsruhe , den 25 . Oktober 1890 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . Landgerichts Karlsruhe :
v . Reck .

H . 192 . Nr . 49,838. Heidelberg .
In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Buchdruckers Jacob
Schweiß dahier hat das Gr . Amts¬
gericht L eidelberg durch Urtheil vom 8 .
d . M . die Ehefrau des Gemeinschuld¬
ners . Frieda , geb . Walz , für berechtigt
erklärt , ihr Vermögen von demjenigen
ihres Ehemanns abzusondern , was hier¬
mit öffentlich bekannt gemacht wird.

Heidelberg , 11 . November 1890 .
Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts :

Fabian .
H . 174 . Nr . 18,200 . Mannheim .

Die Ehefrau des Kaufmanns Samuel
Klein , PePPi, geborene Gutmann in
Mannheim , hat gegen ihren Ehemann
bei diesseitigem Landgerichte eine Klage
mit dem Begehren eingereicht , sie für
berechtigt zu erklären , ihr Vermögen von
dem ihres Ehemannes abzusondcrn.

Termin zur Verhandlung hierüber
ist auf :
Dienstag den 23 . Dezember 1890,

Vormittags 8°/z Uhr ,
bestimmt . Dies wird zur Kenntniß-

nahme der Gläubiger andurch veröf - >
fentlicht .

Mannheim , den 8 . November 1890.
Gcrichtsschreibereides Gr . Landgerichts.

Nebel .
H . 173 . Nr . 18,194 . Mannheim . >

Die Ehefrau des Johann Philipp
Weidner , Susanna , geborene Scherer
in Neckarau , hat gegen ihren Ehemann
bei diesseitigem Landgerichte eine Klage
mit dem Begehren eingereicht , sie für
berechtigt zu erklären , ihr Vermögen
von dem ihres Ehemannes abzuson¬
dern.

Termin zur Verhandlung hierüber
ist auf :
Dienstag den 23 . Dezember 1890,

Vormittags 8Vs Uhr ,
bestimmt . . Dies wird zur Kenntniß-

^ nähme der Gläubiger andurch ver-
! öffentlicht -
^ Mannheim , den 8 . November 1890.
! Gerichtsschreiberei Gr . Landgerichts.
! Skebel .

H .204 . Nr . 10,935 . Frei bürg . Die
Ebefrau des Uhrmachers Karl Hektar
Trenkle , Pamine , geborne Dilger in
Freiburg , hat gegen ihren Ehemann
Klage auf Vermögcnsabsonderung bei
der IV . Civilkammer des Großh . Land¬
gerichts Freiburg erhoben und ist der
Termin zur Verhandlung dieser Klage
auf
Mittwoch den 7 . Januar k. I . ,

Vormittags 9 Uhr ,
bestimmt .

Freiburg , den IS. November 1890 .
Der GerichtssckrciberGr . Landgerichts:

Werrlein .
Berschollenheitsverfahreu.

H .203 . 1 . Nr . 7877 . Gernsbach .
Das Gr . Amtsgericht Gernsbach hat
unterm Heutigen erkannt:

Der am 20 . Februar 1793 in Oberks-
roth geborene Seiler Konrad Buhler
wird für verschollen erklärt und seine
muthmaßlichen Erben , nämlich :

I . die Enkel seines f Bruders Frie¬
drich Bühler , nämlich :
a. die Ehefrau des Fischerei -Auf¬

sehers Dionys Herr , Rosa , geh .
Bühler in Licdtenthal ,

b . die ledige Justine Bühler in
Obertsroth ,

e . die Ehefrau des Taglöhners
Anton Herr , Magdalene , geb .
Bühler in Licktenthal ,

die Nichte des Vermißten, nämlich
die Ehefrau des Anstreichers Peter
Götz , Magdalena , geb. Bühler in
Baden ,

Sicherheitsleistung in den für¬
sorglichen Besitz des Vermögens des
Vermißten eingewiesen .

Die Kosten trägt der Vermißte.
Gernsbach, den 6 . November 1890.

Gerichtsschreiber Großh . Amtsgerichts :
Gut .

H . 172 .2 . Nr . 11,007 . Schopfheim ,
ohann Gg . Sütt erlin in Wiechs ,
aria Verena Steiger , geb . Sütter -

lin in Hausen , und Ernst Friedrich
Sütterlin von Wiechs , zur Zeit in
Amerika, dieser vertreten durch den Ab¬
wesenheitspfleger Wilh . Greiner , Land-
wirtb in Wiechs» haben gegen Anna
Maria Sütterlin von Wiechs , zuletzt
in Amerika, welche seit 10 Jahren keine
Nachricht von sich gegeben hat, die Ein¬
leitung des Verschollenheirsverfahrens
beantragt . Anna Maria Sütterlin von
Wiechs wird deshalb aufgefordert,

binnen Jahresfrist
Nachricht von sich zu geben, widrigens
dem genannten Gesuche stattgegeben
würde.

Schovsheim, den 3. November 1890.
Großh . bad . Amtsgericht.

Weisser .

2.

gegen

Haudelsregistereintriige.
H .201 . Nr . 11,352 . Durlach . In

das diesseitige Firmenregister wurde
heute unter O .Z . 212 eingetragen:

Firma „Max Richard " in Durlach .
Inhaber : Kaufmann Johann Josef
Max Richard von hier . Derselbe ist
verehelicht mit Karolina Gessert von
hier . Nach 8 4 des Ebevertraas ä . ä.
Durlach , den 12. September 1888, ist
die Gütergemeinschaft auf den Betrag
von 50 Mk . beschränkt , welchen jeder
Theil der Gemeinschaft überläßt . ,

Durlach , den 7 . November 1890 . j
Großh . bad . Amtsgericht. >

Diez . j
H . I99. Nr . 14,225 . Emmendingen . §

In das Handelsregister wurde zu O .Z . >
43 , Erste deutsche Ramie - Gesell - !
schaft in Emmendingen, eingetragen : !

In der Generalversammlung vom
25 . Oktober 1890 wurden die Herren :
Fabiikant Ehr . Adam Mez, vr . Franz
Gaeß und Freiherr H . von Türckheim ,
sämmtliche wohnhaft in Frciburg » zu
Mitgliedern des Aufsichtsraths gewählt.

Emmendingcn, 1 . November 1890 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Selb .
Bekanntmachung .

H . 124 . Nr . 18,669 . Walds Hut .
Gemäß des Reichsgesetzes vom 30.
März 1888 wurde in das dieffeit . Fir¬
menregister eingetragen:

Zu O .Z . 62 : Gallus Kaiser von
Unteralpfen : Die Firma ist erloschen .

Waldshut , den 6 . November 1890 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Schmitt .
Zwangsversteigerung.

H .179. Karlsruhe .
Zweite Steigerungs

Ankündigung.
In Folge richterlicher

Verfügung wird das dem
Gypsermcister Johann
Nebel dahier eigenthüm-
lich zugehörige in der Ett -

lingerstraffe dahier unter Nr . 5 » ,
einerscit/s neben ZimmermeisterTheodor
Schottmüller , anderseits neben Kauf¬
mann Hugo Wolf gelegene zweistöckige
Wohnhaus mit Kniestock, sammt aller
liegenschaftlichen Zugrhör , einschließlich
des Grund und Bodens» taxirt zu

86,000 M .
am :

Dienstag » 25 . November l. Js .»
Bormittags S Uhr ,

im Zimmer Nr . 34 des Rathhauses
dahier einer zweiten öffentlichen Ver¬
steigerung ausgesctzt , wobei der endgil-
tige Zuschlag auf das höchste Gebot er- j
folgt , auch wenn der Schätzungspreis
nicht erreicht wird. !

Die näheren Versteigerungsbedingun- !
gen können inzwischen m meinem Amts¬
zimmer , Kaiserstraße 193 hier , einge- -
sehen werden . !

Karlsruhe , den 31 . Oktober 1890 .
Großh . Notar

Ott . !
Strafrechtspflege .

Ladung .
H . 138 .2 . Nr . 30,665 . Karlsruhe .
I . Karl Dürr » geb. 2 . März 1866

in Baden , zuletzt daselbst »
2. August Schall er , geb. 1 . April

1866 in Baden , zuletzt daselbst ,
3 . Adolf Ihle , geb. 1 . Januar 1866

in Schaffhausen, hcimathsberech -
tigt in Lichtenthal ,

4 . Otto Schmalbach , geb. 24 . No¬
vember 1866 in Oos , zuletzt da¬
selbst,

5.
' Karl Friedr . Sulzer , geb. 29 .

Mai 1866 in Baden, zuletzt dahier,

6. Adolf Heck , geb. 11. Dezbr. 1867
in Bietigheim, zuletzt in Malsch,

7 . Zachäus Hurrle , geb. 18. Sep¬
tember 1867 in Gaggenau , zuletzt
daselbst ,

8 . Balthasar Mack , geb. 24 . März
1867 in Oberweier, zuletzt daselbst,9 . August Jägel , geb . 8 . Februar
1867 in Rauenthal , zuletzt dahier,

10 . Hermann Grüßle , geb. 27 . März
1867 in Herrenalb , zuletzt in
Gernsbach , und

11 . Franz Paul Zartmann , geb.
15. Oktober 1870 in Neckarsulm ,
zuletzt in Karlsruhe ,

werden beschuldigt ,
als Wehrpflichtige in der Absicht,

sich dem Eintritt m den Dienst des
stehenden Heeres oder der Flotte zu
entziehen , ohne Erlaubniß das Bun¬
desgebiet verlassen oder nach erreich¬
tem militärpflichtigen Alter sich außer¬
halb des Bundesgebiets aufgehalten
zu haben .

Vergehen gegen 8 140 Abs . 1 Nr . I
St . G .B .

Dieselben werden auf
Mittwoch den 7 . Januar 1891,

Vormittags 8°
2 Uhr ,

vor die III Strafkammer des Großh.
Landgerichts Karlsruhe zur Hauptver¬
handlung geladen .

Bei uncntschuldigtemAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
Strafprozeßordnung von den Großh .
Bezirksämter» Baden und Rastatt , so¬
wie den Königl . Oberämtern Neuen¬
bürg und Neckarsulm über die der An¬
klage zu Grunde liegenden Thatfachen
ausgestellten Erklärungen verurtheilt
werden .

Karlsruhe , den 7 . November 1890.
Großh . Staatsanwaltschaft .

Hübsch .
H . 160 . Sect . III » . Nr . 3319/862 .

Nachdem gegen die Nachbenannten:
I . Rekrut Moritz Maier aus dem

Landwehrbezirk Lörrach , am 2.
Februar 1869 in Rohrberg , Ge¬
meinde Häg, Amt Schönau (Ba¬
den) geboren ,

2 . ErsatzreservistFranz Karl S ch u tz-
bach aus dem Landwehrbezirk
Donaueschingen , am 16. Mär ,
1867zuColmar (Elsaß -Lothringen)
geboren ,

der förmliche Desertiousprozeß heute er¬
öffnet wurde , werden dieselben zu dem
auf

Montag den 2. März 1891 ,
Vormittags 10 Uhr ,

in das hiesige Militärgerichtslokal (Rem-
Partkaserne) anberaumten Schlußtermin
unter der Verwarnung hiermit vorge¬
laden , daß sie im Falle ihres Ausblci-
beibens in contumaciam für fahnenflüch¬
tig erklärt und zu einer Geldstrafe von
150 bis 3000 Mark verurtheilt werden .

Freitmrg i. B . , 8 . November 1890 .
Königl . Gericht der 29 . Division.

Nutzholzversteigerung.
H .108 .2 . Die Großh . Bezirkssorstei

Herrenwies versteigert aus Domänen-
waldungen mit Borgfrist Dienstag de«
18 . November 18SV » Vorm . 10 Uhr,
im Rathhause zu Lichtenthal: 19 Nadel¬
holzstämme I . Kl . , 132 II Kl . , 435 III-
Kl . , 1462 IV . Kl . ; 52 Buchenklötze : 7
fichtene und tannene Spaltklötze , 129
Sägklötze I . Kl . , 2298 II. Kl . , 1598
Lattenklötze , 382 Rahmeuklötze » 87
Meterklötze , 204 Gerüststangen I - Kl . ,
779 II . Kl . , 135 Hopfenstangen I. Kl .»
345 II . Kl . , 295 III - Kl . , 895 IV. Kl .,
2345 Rebstecken, 1350 Bohnenüecken . —
Auszüge aus den Aufnabmslisten kön¬
nen von Waldhüter Müller in Herren-
wieS bezogen werde«.

Drnck n»d Verlag der G. Braun '
.fchr « Hofbnchdrnckerei .
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